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1.1	 Was die X100VI auszeichnet
Die erste FUJIFILM X100 wurde 2011 vorgestellt. Das aktuelle 
Modell, die X100VI, gehört bereits zur sechsten Generation. 
Äußerlich ist der Unterschied erst auf den zweiten Blick sicht-
bar und das ist gut so, denn die Ästhetik der ersten X100 ist 
zeitlos. Aber bei den inneren Werten, der Technik, liegen Wel-
ten zwischen der ersten und der sechsten Generation.

 c Understatement: Im klassisch edlen Gewand der FUJIFILM X100VI verbirgt 
sich modernste Technologie. Die Kamera ist in Silber und Schwarz erhältlich  
(Foto: FUJIFILM).

X-Trans-5-Sensor
Der Bildsensor ist das Herzstück jeder Digitalkamera. Er ist eine 
der wichtigsten Komponenten und maßgeblich für die Bild-
qualität verantwortlich. In der FUJIFILM X100VI ist die fünfte 
Generation des X-Trans-5-Sensors verbaut. Es handelt sich um 
einen BSI-Sensor (Backside Illuminated = rückseitig belichtet). 
Der rückseitige Aufbau des Sensors bringt technische Vorteile.

Die X-Trans-CMOS-Bildsensoren von FUJIFILM unterscheiden 
sich seit der ersten Generation von den üblichen Sensoren 
anderer Digitalkameras. X-Trans-CMOS-Sensoren sind durch 
eine veränderte Anordnung von RGB-Mikrofiltern vor den 
lichtempfindlichen Sensorpixeln von herkömmlichen Bayer- 
Bildsensoren zu unterscheiden. Die Farbmatrix ist an die 
ungleichmäßige Struktur der Silberhalegonidkristalle der ana-
logen Fotografie angelehnt. Dadurch kommt ein X-Trans-5-Sen-
sor auch ohne den sonst üblichen Tiefpassfilter aus.

 c Unter dem unaufdringlichen Äußeren  
der X100VI steckt modernste Kamera­
technologie.

 c Der Aufbau des FUJIFILM X-Trans-5- 
CMOS-HR-BSI-Sensors (Foto: FUJIFILM).
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Ein Tiefpassfilter verhindert den Moiré-Effekt, der durch die 
Wechselwirkung von Objekt- und Sensorstrukturen entsteht. 
Hierbei handelt es sich um einen optischen Effekt, bei dem 
durch Überlagerung feiner, regelmäßiger Raster ein neues, 
ebenfalls regelmäßiges, aber gröberes und damit besser sicht-
bares Raster mit eigenen Strukturen entsteht. Eines dieser 
feinen Raster ist z. B. das Bayern-Pattern herkömmlicher Sen-
soren. Der Effekt kann als eine Art optischer Interferenz ver-
standen werden. 

Viele Fotografen bemängeln an Fotos von Kameras mit Bay-
er-Sensoren eine »digitale Anmutung« verursacht durch die 
Farbinterpolation der Farbfilter im Sensor. Bilder, die hingegen 
mit einem FUJIFILM X-Trans-5-Sensor aufgenommen wurden, 
kann selbst ein erfahrenes Fotografenauge nicht mehr von 
einer analogen Fotografie unterscheiden.

Der X-Trans-CMOS-5-HR (HR steht für High Resolution) im APS-
C-Format besitzt eine sehr hohe Auflösung von 40,2 Mio. Pixeln 
und eine geringe Basisempfindlichkeit von ISO 125. Der Sensor 
ist bereits bekannt aus den FUJIFILM-Modellen X-H2 und X-T5. 
Er arbeitet spürbar schneller und präziser als die Sensoren der 
vorigen Generationen.

 e Vergleich der Farbstruktur des 
Bayer-Sensors (links) mit der des FUJIFILM 
X-Trans-5-Sensors (rechts).

Der Cropfaktor
Das gängige Aufnahmeformat war zu analogen Zeiten das 
Kleinbildformat (KB) mit einer Bildgröße von 24 × 36 mm, da
mals noch auf Negativ- und Diafilmen. Für die digitale Fotogra-
fie wurde das Filmmaterial durch einen Sensor ersetzt. Um die 
Objektive aus Zeiten der analogen Fotografie weiter verwen
den zu können, entwickelten die Kameraingenieure zunächst 
Sensoren mit der gleichen Größe: 24 × 36 mm. Kameras mit 

Der BSI-Sensor

Vor allem durch die Tatsache, dass die Ver-
drahtung der einzelnen Sensorpixel nicht 
mehr im Strahlengang liegt und durch die 
kompakte Bauweise bietet ein BSI-Sensor 
zahlreiche Vorteile, wie eine höhere Licht-
empfindlichkeit und bessere Bildqualität, 
eine effizientere Lichtausbeute, eine gerin-
gere Baugröße, eine bessere Autofokus-Per-
formance sowie eine höhere Bildrate.
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	z Der Cropfaktor hat eine Wirkung auf die Schärfentiefe, da die 
Kamera ein kleineres Bildfeld aufnimmt. Eine APS-C-Kame-
ra benötigt z. B. Blende f/2, um die Schärfentiefe von f/2,8 
bei einem Vollformatsensor zu erreichen.

Bildstabilisator
Wenn z. B. bei schlechten Lichtverhältnissen die Belichtungs-
zeit zu lang wird, kann das schnell zu verwackelten Bildern füh-
ren. Kleinste Bewegungen oder leichtes Zittern können dann 
die Ursache für verwischte und unscharfe Fotos sein. Abhilfe 
schafft ein Stativ. Das hält die Kamera präzise und ruhig an 
einer Stelle und verhindert verwackelte Bilder. 

Aber ganz sicher können oder möchten Sie nicht ständig ein 
Stativ mitnehmen. Das brauchen Sie auch nicht, denn die 
X100VI besitzt einen integrierten Bildstabilisator (IBIS). 

 c IBIS-Bildstabilisator.

 c Die identische Aufnahme mit 1,5x Crop-Faktor (oben) und 
ohne (unten), bei gleicher Ausgabegröße.

dieser Sensorgröße werden Vollformatkameras 
genannt – das volle Kleinbildformat. Um Kame-
ras und Objektive kleiner und preiswerter bauen 
zu können, mussten auch die Bildsensoren ver-
kleinert werden. Hier setzten sich vor allem der 
Micro-Four-Third-(MFT)-Sensor sowie der APS-C- 
Sensor, den die FUJIFILM X100VI verwendet, 
durch. 

Der Cropfaktor gibt an, um welchen Faktor die 
Bilddiagonale des Kamerasensors kleiner ist als 
ein Sensor im Kleinbild- bzw. Vollformat. Der 
Cropfaktor der X100VI beträgt 1,5.

Der Cropfaktor beeinflusst die Bildwirkung in 
folgenden Bereichen:

	z Ein kleiner Sensor verändert die Perspektive. 
Die Kamera scheint näher am Objekt zu sein, 
was zu einer veränderten Perspektive beim 
Betrachten führt.

	z Der Cropfaktor bestimmt den Bildwinkel, der 
von einem Objektiv erfasst wird. Ein kleine-
rer Sensor bedeutet einen geringeren Bild-
winkel.
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Der 5-Achsen-Sensor-Shift-Bildsensor ist beweglich gelagert 
und gleicht mit einer verbesserten Sensorik Verwacklungen 
von bis zu 6 EV aus. Das ist eine ganze Menge. Besonders hilf-
reich ist der elektronische Bildstabilisator im Videomodus.

Die äußeren Werte
Das Gehäuse der FUJIFILM X100VI besteht aus Aluminium, ist 
robust und langlebig. Es ist gleichzeitig kompakt und besitzt ein 
minimalistisches, klassisches Design. Damit können Sie auch in 
der Menge fotografieren, ohne großes Aufsehen zu erregen.

Das Kameragehäuse ist hervorragend verarbeitet und dank zahl-
reicher Dichtungen gegen Spritzwasser und Staub geschützt. 
Damit diese nicht durch das Objektiv eindringen können, ist 
zusätzlich der optionale Adapter AR-X100 sowie der Protector- 
Filter PRF-49S erforderlich.

Hybridsucher
Wie fast jede digitale Systemkamera besitzt auch die X100VI 
einen elektronischen Sucher (EVF). Er zeigt bereits im Voraus, 
wie das Bild aussehen wird, ob die Belichtung, die Farben und 
die Schärfe passen. Eine Besonderheit und technische Raffines-
se ist, dass der elektronische Sucher sich mittels eines Hebels 
in einen optischen Sucher (OVF) umschalten lässt.

Zentralverschluss
Üblicherweise besitzen Kameras einen Schlitzverschluss. Der 
Verschluss verdeckt den Sensor vor Licht und wird während 
der Aufnahme für die Dauer der eingestellten Belichtungs-
zeit geöffnet. Auch hier bildet die X100VI eine Ausnahme. In 
ihrem Inneren arbeitet ein Zentralverschluss, der ähnlich einer 
Objektivblende funktioniert. Er sitzt in der Objektivmitte und 
nicht hinter dem Objektiv. Der Zentralverschluss besteht aus 
Lamellen, die sich während der Belichtungsdauer zentral und 
ringförmig öffnen und dann wieder schließen.

Die kürzeste Belichtungszeit, die mit einem Zentralverschluss 
erreicht werden kann, liegt über der eines Schlitzverschlusses. 
Der Grund dafür liegt in den hohen mechanischen Belastun-
gen, denen die Komponenten des Zentralverschlusses aus-

 c Rechts und unten auf dem Bild die 
beiden Adapter. Oben links eine Streulicht­
blende (Foto: FUJIFILM).

 c Der Hybridsucher der X100VI  
(Foto: FUJIFILM).

 c Schematischer Aufbau eines Zentralver­
schlusses. Er arbeitet ähnlich einer Blende.
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gesetzt sind. Die Verschlusslamellen müssen sich alle exakt 
gleichzeitig öffnen, um den Lichtweg freizugeben. Auch wenn 
dieser Verschlusstyp in der Geschwindigkeit nicht mit dem 
Schlitzverschluss mithalten kann, so übertrifft er ihn doch z. B. 
in der Blitzsynchronisation. Bei der X100VI beträgt die Blitz-
synchronzeit 1/4.000 Sek. Zum Vergleich: Die Spitzenmodelle 
von FUJIFILM X-H2, X-H2S und X-T5 haben eine Blitzsynchron-
zeit von 1/250 Sek. Der große Vorteil des Zentralverschlusses 
ist also, dass er immer das gesamte Bild gleichzeitig freigibt. 
Dies ermöglicht eine perfekte Blitzsynchronisation bis hin zur 
kürzesten Belichtungszeit. 

Außerdem gibt es bei dieser Verschlussart keine Verzerrungen 
bei Aufnahmen von sich schnell bewegenden Objekten (Rolling 
Shutter) – ein Problem, das bei Schlitzverschlüssen gelegent-
lich auftreten kann. Ein weiterer Vorteil des Zentralverschlus-
ses ist sein kreisförmiger Aufbau. Die Bewegungen der einzel-
nen Lamellen gleichen sich wunderbar aus, was die Gefahr von 
Verwacklungen durch winzige Erschütterungen des Verschlus-
ses beim Auslösen minimiert.

1.2	 Bedienelemente der Kamera
Bevor wir uns die Kamera im Detail anschauen, gibt es hier 
einen kleinen Überblick über ihre Bedienelemente.

Die Frontseite der Kamera
Fangen wir links oben an. Dort befindet sich das vordere Ein-
stellrad 1 (siehe Bild auf der nächsten Seite). Damit bedienen 
Sie die Belichtungskorrektur und können im Menü scrollen. 
Daneben finden Sie den Sucherumschalthebel 2 vom elek-
tronischen zum optischen Sucher. Im Umschalthebel integriert 
ist die Fn2-Taste. Diese lässt sich mit zahlreichen Funktionen 
belegen. Serienmäßig erscheint beim Druck auf diese Taste die 
Auswahl für die Einstellung des Steuerrings. 

Rechts daneben sitzt eine kleine Lampe. Diese dient als AF-
Hilfslicht 3 für den Autofokus bei zu geringer Umgebungshel-
ligkeit, als auch als Info- und Funktionslampe für den Selbst-
auslöser. Das eingebaute Blitzgerät 4 kann bei Bedarf Motive 
aufhellen. 
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Das Sucherfenster 5 ermöglicht den Durchblick, wenn der 
optische Sucher aktiviert ist, oder erzeugt das elektronisch 
Livebild. Die Ösen für den Trageriemen befinden sich links und 
rechts an der Kamera. An der Front sitzt das fest eingebaute 
Kameraobjektiv 6.

1 2 3 4 5

6

 e Die X100VI von vorne 
betrachtet.

Die Unterseite der Kamera
Damit Sie bei der Wiedergabe von Videoaufnahmen den Ton 
hören können, ist ein kleiner Lautsprecher 1 ins Kamerage-
häuse eingebaut. Zentral in der Bodenplatte befindet sich ein 
genormtes 1/4 Zoll Stativgewinde 2. Daneben sehen Sie den 
Batteriefachdeckel 3.

1
2 3

 c Die X100VI von unten betrachtet.
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7.1	 Filmen leicht gemacht!
Vielleicht ist Ihnen das auch schon so ergangen, Sie beobach-
ten eine Situation und stellen fest: Ein Video wäre jetzt die 
bessere Wahl als ein Foto. Gerade auf Reisen oder bei Fami-
lienfeiern sind bewegte Bilder manchmal interessanter oder 
ergänzen die Bildersammlung. 

Video-Schnellstart
Die X100VI hat in der Standardeinstellung keine Möglichkeit 
vorgesehen, um unmittelbar mit dem Filmen loszulegen. Vom 
Foto- in den Videomodus zu wechseln, das dauert einige Zeit. 
Im schlechtesten Fall ist Ihr Motiv dann schon weg. 

Deshalb ist es eine gute Idee wenn Sie eine Fn-Funktionstas-
te mit dem Video-Schnellstart belegen. Drücken Sie dazu zwei 
Sekunden lang die DISP/BACK Taste. Es erscheint das Menü 
FUNKTIONS (Fn)-EINSTELLUNG. Wählen Sie eine Taste aus, 
die Sie mit der Video-Schnellstart Funktion belegen möchten. 

Wählen Sie dazu eine Fn-Taste aus, die Sie eher selten ver-
wenden, denn die serienmäßig mit der ausgewählten Fn-Taste 
belegte Funktion steht dann über diese Taste nicht mehr zur 
Verfügung. Drücken Sie anschließend den Joystick nach rechts, 
um zur Funktionsauswahl zu gelangen. Suchen Sie die Funktion 
REC AUSLÖSER VIDEO AUFNAHME und bestätigen Sie mit der 
OK-Taste, um die ausgewählte Fn-Taste mit dieser Funktion zu 
programmieren. 

In Zukunft beginnt die X100VI auch aus dem Fotomodus her-
aus unmittelbar mit einer Filmaufnahme, sobald Sie die von 
Ihnen programmierte Fn-Taste aktivieren. Drücken Sie die Taste 
erneut, um die Videoaufnahme zu beenden.

Wenn Sie die Video-Schnellstart Funktion im Fotomodus über 
eine Fn-Taste verwenden, können Sie die Videoeinstellungen 
im Menüpunkt FILM-EINSTELLUNG erledigen. Hier finden Sie 
die wichtigsten Einstellungen für den Filmmodus. 

Alle weiteren Einstellungen werden für die Video-Schnellstart-
Funktion aus den Menüs des Fotomodus übernommen.

1

 c Die Taste Fn1 1 direkt neben dem 
Auslöser eignet sich ideal als Video-Schnell
starttaste, wenn Sie häufig spontan filmen 
möchten.

 c Programmieren Sie eine Fn-Funktions-
taste mit der Funktion REC AUSLÖSER 
VIDEO AUFNAHME um per Knopfdruck mit 
dem Video-Schnellstart spontane Videoauf-
nahmen zu starten.
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Film-Modus MOVIE
Wenn Sie mehr möchten als spontane Kurzvideos zwischen-
durch, dann sollten Sie zum Filmen explizit in den Videomo-
dus wechseln. Drücken Sie dazu die DRIVE/DELETE-Taste und 
wählen Sie den untersten Menüpunkt MOVE aus. Der Vorteil 
besteht in einem umfangreicheren Menü, das speziell für das 
Filmen zugeschnitten ist. Auch im Filmmodus können Sie die 
programmierte Fn-Taste zum Starten und Stoppen der Video-
aufnahmen verwenden (siehe vorhergehenden Abschnitt 
»Video-Schnellstart«). Alternativ nutzen Sie den Auslöseknopf.

Film oder Video?

In diesem Buch ist mal von Film und auch von Video die Rede. Beide Worte haben in 
dem Fall die gleiche Bedeutung. Auch in den Menüs der FUJIFILM X100VI begegnen 
Ihnen beide Bezeichnungen und zusätzlich noch das Wort Movie, die auch dort alle 
die gleiche Bedeutung haben.

Während der Filmaufnahme erhält das Livebild zur Kontrolle 
einen roten Rahmen und die rote Aufnahmekontrollanzeige 
blinkt im Display bzw. im Sucher. Daneben sehen Sie die bis-
herige Filmdauer. Das Bild erscheint im eingestellten Seiten-
verhältnis von 16:9 bzw. 17:9.

Der eingestellte Fokusmodus bleibt im Videomodus weiterhin 
aktiv. Falls Sie bereits Einstellungen im Menü FILM-EINSTEL-
LUNG im Fotomodus für die Video-Schnellstart Funktion vor-
genommen haben, so werden diese direkt ins Menü des Film-
modus übertragen. Der Film wird auf der SD-Karte gesichert. 
Alternativ kann auch auf ein externes Aufnahmegerät über den 
HDMI-Ausgang gespeichert werden.

Das Hauptmenü im Filmmodus ist nun vollständig auf die 
Filmfunktionen abgestimmt. Den Menüpunkt BILDEINSTEL-
LUNGEN mit seinen Einstellmöglichkeiten, wie beispielsweise 
DYNAMIKBEREICH, FARBE, SCHÄRFE etc., kennen Sie bereits 
aus dem Fotomenü. Alle Einstellungen aus diesem Menüpunkt 
werden aber nur beim Filmen aktiv und haben keinen Einfluss 
auf das Fotomenü und auf die Fotoaufnahmen. So können Sie 
beispielsweise im Filmmodus eine andere Filmsimulation ver-
wenden als im Fotomodus.

 c Filmeinstellungen im Fotomenü – 
für spontane Filmaufnahmen mit einer 
programmierten Fn-Taste.

 c In den expliziten Videomodus MOVIE  
gelangen Sie über die DRIVE-Taste. Der 
Videomodus ist der unterste Menüpunkt.

 c Das Filmmenü in der Übersicht.

 c Im Videomodus finden Sie im ersten 
Menüpunkt ÜBERSICHT FILM-EINSTEL
LUNGEN eine Übersicht mit wichtigen 
Videoeinstellungen, die Sie dort auch  
direkt einstellen können.
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Für die ersten Schritte ist der Belichtungsmodus P empfehlens
wert, da Blende und Belichtungszeit automatisch eingestellt 
werden. Beachten Sie jedoch, dass beim Filmen die Programm-
verschiebungsfunktion (Shift) nicht verfügbar ist. Die Belich-
tungskorrektur kann hingegen über das vordere Einstellrad 
angepasst werden. Daneben stehen Ihnen die Fokusmodi 
AF-C – Autofokusnachführung für bewegte Motive – die manu-
elle Fokussierung MF und AF-S – Autofokus mit Schärfepriori-
tät – zur Verfügung. Im AF-S-Modus wird der Autofokus erst 
aktiv, wenn Sie den Auslöser halb herunterdrücken, während 
im Fokusmodus AF-C permanent nachfokussiert wird, auch 
wenn der Auslöser noch nicht betätigt wurde.

Displayansicht während des Filmens
Im Display bzw. Sucher werden viele Informationen angezeigt. 
Je nach Bedarf lassen sich die Informationen auch ausblenden. 
Die Displayeinstellungen werden allerdings sowohl für den 
Foto- als auch für den Videomodus aktiviert. Im Menü: EIN-
RICHTUNG > DISPLAY-EINSTELLUNG. > DISPLAY EINSTELL. > 
OVF ODER EVF/LCD.

Anzeigen im Display während einer Filmaufnahme 
Bei einigen Funktionen, im Beispielbild ist der Hochgeschwin-
digkeitsmodus aktiv, wird das Bild um den Faktor 1,23 vergrö-
ßert. Es wird ein Ausschnitt verwendet. Dieser Bildbeschnitt 
wird als Crop 1 (siehe Bild auf der nächsten Seite) angezeigt. 

Das Autofokusmessfeld 2 erscheint grün umrandet, wenn es 
aktiv ist und die Schärfe eingestellt ist. Oben im Bild finden 
Sie die Bildgröße und die Bildrate fps 3. In diesem Beispiel 
ist der Hochgeschwindigkeitsmodus in FHD aktiv mit 240 fps 
und zehnfacher Zeitlupendarstellung. Ein roter Punkt blinkt 
während einer Filmaufnahme 4. Daneben sehen Sie die noch 
mögliche Aufnahmedauer 5 auf dem vorhandenen Platz der 
Speicherkarte und darunter die bisherige Dauer der Film-
aufnahme 6. Daneben wird das Speichermedium 7 ange-
zeigt, auf das der Film gespeichert wird. Eine weitere Anzeige 
informiert Sie über ein über HDMI angeschlossenes externes 
Display 8. Nebenstehend finden Sie das Dateiformat des 
Films 9 sowie die Art der Komprimierung 0. 

 cWährend der Filmaufnahme erscheint 
der Monitor rot umrandet. Bei Aufnahmen 
im Hochgeschwindigkeitsmodus ist der 
Rahmen Grün.
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Rechts oben wird angezeigt, ob das Touchscreen-Display q 
aktiv ist. Darunter werden Sie über die eingestellte Filmsimu-
lation w und den Dynamikbereich DR e informiert. Ob der 
Film-optimierte Modus r aktiv ist, wird unten rechts im Dis-
play angezeigt. 

Während einer Filmaufnahme erscheint ein Rahmen t um 
das Bild. In Rot bei normalen Filmaufnahmen, in Grün, wenn 
der Hochgeschwindigkeitsmodus aktiviert ist. Über den Bat-
terie-Zustand z informiert Sie ein Symbol. Daneben finden 
Sie den ISO-Wert u. Eine Anzeige Info zur Tracking Bedie-
nung i erscheint direkt im Bild bei aktiviertem AF-Modus 
VERFOLGUNG. 

Neben der ausgewählten Blende o ist die eingestellte Belich-
tungszeit p zu sehen, beide Werte manuell eingestellt, das 
ist kenntlich durch die blauen Ziffern. Automatisch eingestell-
te Werte von Blende und Belichtungszeit erscheinen in Weiß. 
Links daneben wird das Symbol für die Belichtungsmessme-
thode a und daneben den eingestellten Belichtungsmodus s 
angezeigt. Darüber erscheint der gewählte Fokusmodus d. 
Den Aussteuerpegel f des Stereomikrofons können Sie auch 
beobachten. Und schließlich finden Sie auf der linken Display-
seite die Skala der Belichtungskorrektur g. 

Kein Zeitlimit

Die maximale Aufnahmedauer von Filmauf-
nahmen war bis Ende 2022 bei allen Kameras 
von FUJIFILM auf 30 Minuten begrenzt. Das 
hatte keine technischen Ursachen, sondern 
geht auf eine Vorschrift der EU-Kommission 
aus dem Jahre 2007 zurück. Damit sollten 
digitale Fotokameras von Videoaufnahme
geräten abgegrenzt werden. Die X100VI 
besitzt kein Zeitlimit mehr. Nun sind auch 
Langzeitaufnahmen wie beispielsweise Kon-
zert- und Bühnenmitschnitte möglich. Aller
dings sollten Sie bedenken, dass aufgrund 
Geschwindigkeitslimitierung durch den von 
der X100VI verwendeten UHS-I-Kartenstan-
dards Aufnahmen mit hoher Auflösung zeit-
lich stark begrenzt sind.
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8.1	 Anzeigeinformationen konfigurieren
Vor allem die Display-/Sucheranzeige kann sehr umfangreich 
konfiguriert werden. Zu viele Informationen können aber auch 
ablenken. Lassen Sie sich deshalb besser nur die Informatio-
nen im Sucher und Display einblenden, die Sie wirklich interes-
sieren. Sie können frei nach Ihren Prioritäten wählen. Weiter-
hin kann zwischen elektronischem Sucher EVF und optischem 
Sucher OVF unterschieden werden. Ich persönlich finde die 
werksmäßig eingestellte Auswahl gut und durchdacht. 

Für die meisten Fotografen wird die Standardeinstellung pas-
sen. Wenn Sie jedoch auf die ein oder andere Information 
keinen Wert legen, entfernen Sie einfach das Häkchen für die 
Anzeige und schon ist das Sucherbild aufgeräumter. Alterna-
tiv können Sie einen Haken setzen, um Informationen einzu-
blenden. 

Nachfolgend ein kompakter Überblick über die zahlreichen 
Anzeigeoptionen. Die Einstellungen finden Sie im Menü unter: 
EINRICHTUNG > DISPLAY-EINSTELLUNG > OVF oder EVF/LCD. 
Dort finden Sie fünf Seiten mit DISPLAY BENUTZEREINST.

RAHMENHILFE: Ein ausgewähltes Raster kann ins Bild einge-
blendet werden – das ist sehr hilfreich für die Bildgestaltung.

FOKUS-RAHMEN: Blendet das AF-Messfeld ein. Sehr wichtig, 
um die Kontrolle zu behalten, auf welchen Bereich fokussiert 
wird.

FOKUS-ANZEIGE: Zeigt einen grünen Punkt, wenn das Motiv 
scharf gestellt ist.

AF-ABSTANDSANZEIGE: Informiert über den Abstand zum 
fokussierten Motiv.

MF-ABSTANDSANZEIGE: Informiert über den Abstand zum 
manuell fokussierten Motiv.

HISTOGRAMM: Blendet das Histogramm des Livebildes ein – 
hilfreich zur Beurteilung der Belichtung. Eine sinnvolle Alterna-
tive: Wenn Sie das Histogramm nicht dauerhaft eingeblendet 
haben möchten, kann diese Funktion schnell über die Touch-
Fn1-Funktion aufgerufen werden.

 cMeine Displaybenutzereinstellung 
Menü 1.

 c Ein Beispiel für benutzerdefinierte 
Displayeinstellungen.
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LIVEANS.GLANZLICHTALARM: Überbelichtete Bildbereiche 
blinken schwarz.

AUFNAHME-MODUS: Blendet das gewählte Belichtungspro-
gramm ein.

BLENDE/ZEIT/ISO: Gibt Auskunft über die Belichtungsparame-
ter: Blende, Belichtungszeit und ISO. So behalten Sie die ein-
gestellten Werte immer im Blick – sehr sinnvoll. 

INFO-HINTERGRUND: Der graue Bereich am unteren Rand des 
Bildschirms ist sichtbar. Dort werden Hinweise und Informa-
tionen eingeblendet.

Aufn.Komp. (Ziffer): Zeigt die Belichtungskorrektur als Ziffern-
wert an.

Aufn.Komp. (Skala): Zeigt die Belichtungskorrektur auf der 
Skala an.

FOKUS-MODUS: Zeigt den eingestellten Fokusmodus an.

AE-MESSUNG: Blendet die eingestellte Belichtungsmessme-
thode ein.

AUSLÖSERTYP: Zeigt an, welcher Auslösertyp eingestellt ist.

BLITZ: Zeigt die Blitzeinstellungen an.

SERIENBILD-MODUS: Informiert, ob und welcher Serienbild-
modus eingestellt ist.

DUAL-BILDSTABI.-MODUS: Zeigt den gewählten Modus der 
Bildstabilisierung an.

TOUCHSCREEN-MODUS: Gibt Auskunft über den eingestellten 
Modus für das Touchscreen-Display.

WEISSABGLEICH: Informiert über den eingestellten Weißab-
gleich.

FILMSIMULATION: Zeigt die eingestellte Filmsimulation an.

DYNAMIKBEREICH: Welcher Dynamikbereich ist eingestellt?

BOOST-MODUS: Informiert, wenn sich die Kamera im Energie-
modus BOOST befindet.

 cMeine Displaybenutzereinstellung 
Menü 2.

 cMeine Displaybenutzereinstellung 
Menü 3.
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VERBLEIBENDE AUFN.: Gibt Auskunft über die Aufnahmen, 
die mit den Einstellungen noch auf die Speicherkarten passen.

BILDGRÖSSE/-QUALITÄT: Zeigt an, welche Bildgröße und Bild-
qualität eingestellt sind.

VIDEO MODUS & AUFNAHMEZEIT: Informiert über die maxi-
mal mögliche Länge eines Videofilms auf dem vorhandenen 
Speicherplatz.

DIGITALE TELE-KONV.: Informiert, ob der digitale Telekonver-
ter aktiviert ist.

KONVERTERLINSE: Zeigt an, ob sich ein optischer Konverter 
vorm Objektiv befindet.

KOMMUNIKATIONSSTATUS: Gibt Auskunft, welche Verbindun-
gen aktiv sind.

MIKROFONPEGEL: Wie ist das Mikrofon ausgesteuert?

ANLEITUNGSNACHRICHT: Zeigt Informationen – wenn vor-
gesehen.

WARNUNG: KEINE SPEICHERMEDIEN: Zeigt eine Warnanzeige 
wenn ohne eingelegte SD-Karte fotografiert wird. 

Noch besser ist es die Möglichkeit komplett zu deaktivieren. 
Dann kann ohne Speicherkarte nicht mehr Aufgenommen wer-
den. Ich hoffe, dass FUJIFILM in Zukunft diese Option standard-
mäßig auf AUS setzt. Noch müssen Sie das selbst ausschalten: 
EINRICHTUNG > TASTEN/RAD-EINSTELLUNG > AUFNAHMEN 
OHNE KARTE > AUS.

DATUM/ZEIT: ist scheinbar vorgesehen, das Datum und die 
Uhrzeit einzublenden. Das funktioniert allerdings nicht. Viel-
leicht bei künftigen Firmware-Updates? 

LADEZUSTAND BATT.: Informiert Sie über die verbleibende 
Kapazität des Kameraakkus. Eine empfehlenswerte Anzeige, 
um rechtzeitig den Akku laden oder auswechseln zu können.

RAHMENUMRISS: Zeigt eine schmale weiße Abgrenzung um 
das Bild – hilfreich, um bei sehr dunklen Motiven die Bildrän-
der besser zu erkennen.

 cMeine Displaybenutzereinstellung 
Menü 4.

 cMeine Displaybenutzereinstellung 
Menü 5.
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Anzeige im Hochformat
Wenn Sie die X100VI um 90° drehen, um Aufnahmen im Hoch-
format zu machen, drehen sich die Informationsanzeigen 
automatisch mit, sowohl im Sucher als auch im Display. Das 
ist eine sehr angenehme Funktion, die bei FUJIFILM-Kameras 
schon seit längerem zum Standard gehört. Falls Sie das auto-
matische Umstellen der Anzeigeinformationen ins Hochformat 
nicht möchten, so können Sie diese Funktion auch deaktivie-
ren: EINRICHTUNG > DISPLAY-EINSTELLUNG > AUTOROTATE 
ANZEIGEN > AUS. 

Dioptrie des Suchers einstellen
Sind Sie Brillenträger? Dann haben Sie mit dem Dioptrienaus-
gleich für den Sucher eine große Hilfe. Rufen Sie das Menü 
auf, während Sie durch den Sucher blicken. Dann können 
Sie Schärfe anhand der Menüschrift beurteilen, das geht oft 
schneller und präziser als anhand eines Sucherbildes. Drehen 
Sie am Dioptrieneinstellrad solange, bis Sie die Menüschrift 
am schärfsten sehen. Nun ist das Sucherbild optimal an Ihre 
Sehkraft angepasst.

Kontrastanpassung
Es kann von Vorteil sein, die Anzeigen durch Anpassung des 
Kontrasts der Informationen besser sichtbar zu machen. Es ist 
auch möglich, den Kontrast der Anzeigen zu verringern, wenn 
er derzeit zu hoch ist. Das Gerät bietet die Möglichkeit, die Ein-
stellung DUNKLES UMGEBUNGSLICHT zu aktivieren, bei der 
die Anzeigen rot statt weiß dargestellt werden. Dies kann ins-
besondere beim Fotografieren in dunkler Umgebung angeneh-

 c Drehen Sie die X100VI ins Hochformat, 
so drehen sich die Informationsanzeigen 
mit.

 c Das Dioptrieneinstellrad zur Anpassung 
an die Sehstärke.

 c Links: Passen Sie den Kontrast der Informationsanzeigen an. Rechts: Rote Anzeigen 
um in dunkler Umgebungen nicht die Nachtanpassung der Augen zu verlieren.
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